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Direftion: (DtiiCU,

Brfdjetnt je ®onner8tagl unb toftet per Semefier ffr. 3.60, per gaijr §r. 7. 20

gnferate 20 (StS. per etnfpaltige tßetttjeile, bet größeren ïluftrdgea
entfpredjenben Sfabatt.

V

$Ät*i4;, bt* 5» ftouember 1914

« 9tie fülle ftetjt bie 8«tt, ber StngenHiä entfd)h)e&t,
I Unb bett bu wirbt gewupt, ben paft bn wirbt gelebt.

Bau-ebronik.

SaupoHieiliü&e Setotm»

gungen 5er ©taöt Sürit^
routben am 30. Dttober fäc

foigenbe Sauprojeïte,
teitroeife unter Sebtngungen,
erteilt: Q. 3f. Sud;er, Sftedjtl»

anroalt, für einen Umbau bel fpaufel Söroenftraffe 66,
Bfltid) 1; ü. Summer, ©aftmirt, für einen 3tniterian=
tau über ber ©urdjfabrt bei fpaufel Söroenftrafje 68,
pürid) 1; ©. Saumann, für Sergröfjerung etnel ®adj»
fenfterë bel |jaufel Sirmenlborferftrafje 153 unb @r»

Muttg einer ©infrtebung, 3ürid) 3 ; ©rnft §oü,
tader, für ©rftettung non ©infrlebungen beim Çaufe
outlinbebfirafje 21, ßürid^ 3; 2t. 2Bad|ter=@affner, Sau»
weiftet, für einen 2tnbau an bal 2Ber!ftattgebäube unb
®|wic§tung etner SBäfeieret Sirmenlborferftrafje 272,
oütid) 3; ffr. Stonauer für ein 3Bertftattgebäube mit
puppen an ber Çoblftrafie, 3««$ 4; @uW & ®".
tat eine ©infriebung bei ben Käufern SBeinbergftr. 166
anb ,168 unter teitmetfer ffreilaffung bei Sorgartenl,« 6; Saugefellfcbaft ®olbertal für bret ©infamiltem
Wer Volbertalftrafje 11, 15 unb 17, 3üricb 7; Sari
Wenbadj für einen Sagerfdjuppen beim Çaufe 3"tidp
WIM» 98, gütieb 7 ; g. @plter»SBunberli für einen

W"" Umbau bel fjaufel Sergftrafje 50, 3ürid) 7;
Wl SBebrtlï^leien für ein ©artenijaul unb eine ©tüg»

mauer im ©arten ©onnenbergftr. 125, 3titid^ 7; Sart
Käufer» Semperti, 2irdjiteft, für ©rfîeEung non Satfonen
©erelftrafje 2, 3üridj 8; 3. 3. |j. äBüeft tn Sildjberg
für ©tnfriebungen bei ben Käufern ©übftrafje 74, 76,

.78, 80, 86, 88, aBonnebergftrafje 58, 60, 64, 70, 63,
65, 67, 69 unb 71, 3ürid) 8.

Sanlitbel anl bent Santon Sßrtdj. ®er Santont«
rat, ber jtdj am 9. SRooember nerfammeit, wirb nun
aud} foigenbe ©efdjäfte beganbetn: Sötafmabmen gut
Sötilberung ber 2lrbeitliofigfett; Scebit für bie Sorreïtion
ber ©ulad) bei @lgg; Srebit für bie Sorreîtion bei
Simlibadjel bei ©djroerjenbad), untere Abteilung ; Sor»
anfdjlag für bal 3at)r 1915; ©rfteüung ber eleîirifdjen
Seieudjtung im ®ad)boben ber Saferne in 3ü^id^ ; ©r»

pljung feel ©runbfapitail ber ©leîtrijitâtlroerïe bel
Santonl 3'ätid); ®efeg über bal Eantonale ©inigunglamt.

Umbau» unb ©rmeiternnglarbeUen auf bent ©djicß»
plag Säpfnad) iu Jorgen (güridjfee). ®le ©emetnbe»

nerfammlung, roeldje ben 2intrag bei ©emeinberatel ju
be^anbeln batte, ift gut oerîaufen. ©I fegte nidjt ein»

mal eine ®ilfuffion ab, fcba| ber 2lntrag oijne 2lb»

ftimmung einbeüig angenommen mürbe, roop roogi aueg

bie einge|enbe Seieudgtung ber ffrage bureg £errn ißräfi»
bent ©treuli otel beigetragen baben mag.

®er Sau ber Stmnboöe tu Saugnou (3üricb)
fdjreitet trog ben Sricglmirren, menu and) etiual iang»

fam, bod) ftetS üormärtl, unb wenn ni(f»t alle üingeteben

trügen, fo tann biefelbe gegen ©übe bei Saijrel ober

gu Seginn bei neuen bem Setrieb übergeben iberben.
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Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.6V, per Jahr Fr. 7. 2V

Inserate 20 Ets. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Austräges
entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 3. November 1814

Nie stille steht die Zeit, der Augenblick entschwebt,
>

» Und den du nicht genutzt, den hast du nicht gelebt.

SauâsM.
Baupolizeiliche Bewilli-

guugen der Stadt Zürich
wurden am 30. Oktober für

folgende Bauprojekte,
teilweise unter Bedingungen,
erteilt: I. I. Bucher, Rechts-

anmalt, für einen Umbau des Hauses Löwenstraße 66,
Zürich 1; A. Kummer, Gastwirt, für einen Zinnenan-
bau über der Durchfahrt des Hauses Löwenstraße 68,
Zürich 1; E. Baumann, für Vergrößerung eines Dach-
Msters des Hauses Birmensdorferstraße 153 und Er-
stellung einer Einfriedung, Zürich 3 ; Ernst Holl, Zucker-
backer, für Erstellung von Einfriedungen beim Hause
Zurlindchstraße 21, Zürich 3; A. Wachter-Gaffner, Bau-
Mister, für einen Anbau an das Werkstattgebäude und
Einrichtung einer Wäscheret Birmensdorferstraße 272,
Zürich 3; Fr. Kronauer für ein Werkstattgebäude mit
Schuppen an der Hohlstraße, Zürich 4; Guhl à Co.
lür à Einfriedung bei den Häusern Weinbergstr. 166
und 168 unter teilweiser Freilassung des Vorgartens,
Zwch 6; Baugesellschaft Doldertal für drei Einfamilien-
Mser Doldertalstraße 11. 15 und 17, Zürich 7; Karl
Menbach für einen Lagerschuppen beim Hause Zürich-
ergstraße 98, Zürich 7 ; F. Gysler-Wunderli für einen

g^nUmbau des Hauses Bergstraße 50, Zürich 7;
Wehrli-Thielen für ein Gartenhaus und eine Stütz-

mauer im Garten Sonnenbergstr. 125, Zürich 7; Karl
Hauser-Temperst, Architekt, für Erstellung von Balkönen
Ceresstraße 2, Zürich 8; I. I. H. Wüest in Kilchberg
für Einfriedungen bei den Häusern Südstraße 74, 76,

.78. 80, 86, 88, Wonnebergstraße 58, 60, 64, 70, 63,
65, 67, 69 und 71, Zürich 8.

Banliches ans dem Kanton Zürich. Der Kantons-
rat, der sich am 9. November versammelt, wird nun
auch folgende Geschäfte behandeln: Maßnahmen zur
Milderung der Arbeitslosigkeit; Kredit für die Korrektion
der Eulach bei Elgg; Kredit für die Korrektion des

Kimlibaches bei Schwerzenbach, untere Abteilung; Vor-
anschlag für das Jahr 1915; Erstellung der elektrischen

Beleuchtung im Dachboden der Kaserne in Zürich; Er-
höhung des Grundkapitals der Elektrizitätswerke des

Kantons Zürich; Gesetz über das kantonale Etnigungsamt.
Umbau- und Erweiterungsarveiteu auf dem Schieß-

platz Käpsnach in Horgen (Zürichsee). Die Gemeinde-
Versammlung, welche den Antrag des Gemeinderates zu
behandeln hatte, ist gut verlaufen. Es setzte nicht ein-
mal eine Diskussion ab, sodaß der Antrag ohne Ab-
stimmung einhellig angenommen wurde, wozu wohl auch

die eingehende Beleuchtung der Frage durch Herrn Präsi-
dent Streust viel beigetragen haben mag.

Der Bau der Turnhalle iu Langnau (Zürich)
schreitet trotz den Kriegswirren, wenn auch etwas lang-
sam, doch stets vorwärts, und wenn nicht alle Anzeichen

trügen, so kann dieselbe gegen Ende des Jahres oder

zu Beginn des neuen dem Betrieb übergeben werden.
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Jul? Honegger & öle., Zürich I
Lager: RUschlikon Spezialitäten: Bureau: Thalacker l|
Parallel gefräste Tannenbretter S 9a slav. liehen in psster Auswahl S Ahorn, Eschen

in allen Dimensionen | POtt« KlotzKiretteP 1 Bim- Und Kirschbäume
Daeh-, 8ips- Old Doppellalten g ^ «„.„b.umbretter S mss. Erlen

Föhren ° Lärchen $ Slav. Buchenbreiter, SÄ* 3^3 8 Linden, Ulmen, Rüstern

®ß§ 23oIlôhfl«§ is Sern. 93eoor bie (amtlichen
[Räume be? neuen 23ol£S^aufes bem öffentlichen [Betriebe

übergeben mürben, tonnten bie Vertreter ber [Behörben,
ber greffe ufm., ben Koloffalbau beficbtigen, ber ba?
£>eim ber ©ojialbemoïratie merben foil. ©er fe<h§ftödfige
Sau mit ber monumentalen gaffabe, beren fmlje ba?
©ach ber granjöfifchen Kirdje überragt, birgt benn auch
SolfSbäber, Sefefäle, Sibliottjeträume, bie [Räume für
ba? ätrbeiterfefretariai, geljn [Betfammlung?» unb 58er=

ein?jimmer, etnen prächtigen, nußbaumgetäferten Union?»
faat, einen großen Sheaterfaal mit moberner [Bühnen»
einridjtung, etnen feinen ©pelfefaal, ein £>otel mit billigen,
hellen ein ©ct)uh»etiauf?magajin ber Konfum»
genoffenfdjaft Sern, ein ©oiffeurlofai, £>eij» unb Kütten»
einrichtungen mobernfter 2lu?rufiung, Kühlanlagen, Kegel»
bahtt ufm. ufro. 3^ eleftrifc^e 9lufjüge erletchtern ben
Serîehr in bem [Riefenbau. ©te gfanenarchiteîturen ber
©reppen» unb ber ©angräume, ber ßimmer unb ber «Säle,
ber [Refiauranlê ufm. tragen ben lünftlerifäjen Stempel
be? ©elftes be? Slrchiteften unb [Bauletter? Dito 3«
go Ib. Unb gerabe ba? Künftlerif'clje, ber ©til, betont
bie reife ©tnheitlichleit be? [Baue? »om ©tbgefdjoß bis
sum ©ach- ©in herber MnfUerifdjer SBitle, ein SBille

jum ©igenen, jßetfönlichen, bur^brlngi febe einzelne
gorm, jebeS ïleinfte Ornament. ©aoon jeugt »orerft
ber große [Jîeftaurationêraum im ©tbgefchoß: ein Kreuj»
gemölbe, beffen SRofetten mit farbenoollen, beïoratioen
giguren unb Ornamenten »on Maler @. ©arblnauç ge»

füüt ftnb, überfpannt ben [Raum, ber eine feine gatben»
iönung unb gebtegene ©lieberung ber [ßfeiler unb bi?=
trete, lünftlerifdEie Sehanblung ber 23entilation?anlagen
aufmeift. Keine gorm ift banal: ba? [Brünnlein an ber
einen SGBanb mte auch hie 33ogenfenfter unb bie marm»
farbigen Mufter ber Vorhänge unb ber ©tofftapeten an
ben [Rifchenroänben finb höchjft originell unb mitlung?»
»oll. ©er ©petfefaai (im erften ©toct) mit ben Such*
tapetenetnlagen tn ben einzelnen gelbern ber SBänbe unb
mit ber eigenartigen ©eifenformation ift farbigftifch unb
hat breite, mächtige [Raumroirfung. fthnlicljen ©fjarafter
trägt ber grofje, burch moberne, betoratioe gormung ber
©ecïe unb ber ©alerien ausgezeichnete ©heaterfaal. ®a?
tletne alt'oholfreie [Reftaurant im ©tbgefchoß mit ben
RBanbbilbern »on ®. ©enn, ber impofante ©tngang
(3eughau§gaffe) mit ben greifen »on SIR. Sratî ufm.
roirïen malerifch ïcdf. ©a ber [Böllerfrieg auch her Soll»
enbung biefeS £>aufe? hemmenb tn ben 3Beg trat, tönnen
mir auf ben fonft noch »orgefehenen îttnftlerifchen ©ä)mucf
be? gnnern »teHetcht fpäter noc| jutücUommen. gteben»
falls erroecft ber ©au aufjen unb innen ben ©tnbrucl
einer ftoljen, mehrhaften Surg unb ift al? ein Saumert
tcaftoollen mobernen ©titS anjuerlennen. („Sunb.")

Sanïi^eâ au§ SraunmalD (®laru?). £ier fofl bis
zum nädhften grühjahr ein neue? ©halet erflehen. £err
i9planb»genng fleht im Segriff, ein fold^eS burdjj Çerrn

• Slrchitett @lor=Knobel in ©laru? in ber fogen. gu|r au?»
führen ju laffen. ®ie @tb» unb Maurerarbeiten finb
an Saumeifter ®reaccf)i tn Ehingen »ergeben morben.

SßBtreöite öc§ «antöB§ ©t. ©oße». ©er [Regte»
rungSrat beantragt bem ©ropn [Rat in einer befonbern

Sotfifjaft bie ©rhöhung ber gemä^ bem @rofjrat§beftf)lufj
»om [Roöember 1907 auf 20 ®/o feftgefehten ©uboentioti
an bie Kofieit ber ©huïîorreftion bei SBattroil
unb Sichtenfteig auf 304,000 gr., bie Seiftung eine?

Seitrageë »on 23% ober 12,650 gr. an bie ©hut>
regulierung bei Sichtenfteig, foroie bie Seiftung
eine§ Beitrages »on 23 ®/o ober 11,500 gr. an bie @r=

gänjungSarbeiten bei SBattmil. ©obann bte [BeroiEigung
eines ©taatëbeitrageë »on 30 % ober 180,000 gr. an

bte Koften ber ©ee^Korreftion gmifihen äßeifj»
tannen unb 3ReI§. ©nbliih bte ©ernähr eine! S8ei»

trage? »on 25 % ober 60,000 gr. an bie Koften bet

©rroeiterung be? Kranfenhaufe? in [Rorfchaci)
ftatt ber früher beantragten 18 % ober 40,000 gr. unb

Seiftung eine? Seitrage? »on 25 % ober etma 9000 gr.
an bie Koften be? ®e?lnfeïtion?» unb Ölonomiegebäube?

für ba? Kranïenhau? 3lliftätten.

Motflanö§ßrf>eUeM in ®ß&lat»St. ©allen, ©er @e=

meinberat genehmigte bie ©etailpläne für bie al? îlot»

ftanb?arbeit?objelt in 3lu?ficht genommene ^ompeli»
ft r a h e — ©etlfiücl »on .Çetligîreuj hi? jut ©erhalben»

firafje (9Balbhurg). 3ln ben Sau mirb herangetreten,

menu bte an bie Jpanb genommene gtnanjierung?frage
fic| in befriebigenber SBeife löfen läfjt.

SßßöeäbeUräße. ®em Kanton ©t. ©allen mirb

an bte Koften ber @rfMung einer ©eSinfeEtionSanftalt
beim Slbfonberung?hau? in Slltftätten ein tBunbe?beitrag
mte folgt jugefichert : a) an bie Koften be? Saue? (8900

granfen) ein Beitrag »on 2000 granfen ; b) an bte 3ln»

fdhaffung?Eoften be? ®e?lnfeïûon?apparate? (4500 gr.)
50 %, höchfien? 2700 gr., jufammen 4700 gr.; ferner:

a) für Mehrarbeiten am rccht?fettigen Stnth'fMntergraben
bei Senfen 40% »on 47,685 gr. gleich 19,074 gr.;
b) für bie ©rfteHung eine? ©urchlaffe? in bie Slnth

331/3 ®/o »on 18,200 gr. gleich 6067 gr., jufammen

25,141 granlen.
@rmeltetM8g Der ©tattottä'lnlößett iß 93t»öß

(§largau). ©eit geraumer 3eit mirb auf bioerfen Sahn»

fiationen im Slargau gearbeitet, um ©rroeiterungen burch'

juführen. gn Saben finb belanntlidh größere Sauten

»orgeuommen morben; tn SBilbegg finb bie ©eleifean»

lagen ganj bebeutenb ermeitert unb e? ift auch etae

Unterführung für gufjgänger angelegt morben ;
• größere

Umbauten fanben in 3ofingen ftatt. Unb fo finb noch

eine ganje Slnjahl »on arbeiten auf bioerfen 33#'
fiationen im ©ange ; anbete [Reuerungen finb projeziert.

3u biefen gehört auch bte ©rmeiterung ber ©taticmäam

lagen in örugg. ©roh ber ©partenbenj, bte fict) ote

[8unbe?bahnen, angefleht? be? ftarïen [Betîehr?rûclganges,

unbeblngt jur [ßfltcht madhen müffen, finbet matt un

Saububget pro 1914 bennoch 495,000 gr. elngefteUt fut

Sauten auf aargauifchen Sahnftationen unb jmar: S#'
hof S3aben 200,000 gr., 33rugg unb SBilbegg je 100,OW

granîen unb [Rheinfelben 95,000 gr. @? ift erfreulich»

baß bie 33nnbe?bahnen troh ©parmaßnahmett, bie #*«
auferlegt finb, mit ber ©rmetterung ber ©tationlanlagen

tu 33rugg beginnen motten; man fieht barin ben guten

Sßilten, ben Übelftänben am [Bahnhof [Brugg
^offentltdh lehren balb mteber beffere 3^®" 1
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Das Volkshaus in Bern. Bevor die sämtlichen
Räume des neuen Volkshauses dem öffentlichen Betriebe
übergeben wurden, konnten die Vertreter der Behörden,
der Presse usw., den Kolossalbau besichtigen, der das

Heim der Sozialdemokratie werden soll. Der sechsstöckige

Bau mit der monumentalen Fassade, deren Höhe das
Dach der Französischen Kirche überragt, birgt denn auch
Volksbäder, Lesesäle, Bibliothekräume, die Räume für
das Arbeitersekretariat, zehn Versammlungs- und Ver-
einszimmer, einen prächtigen, nußbaumgetäferten Unions-
saal, einen großen Theatersaal mit moderner Bühnen-
einrichtung, einen feinen Speisesaal, ein Hotel mit billigen,
hellen Zimmern, ein Schuhverkaufsmagazin der Konsum-
genossenschaft Bern, ein Coiffeurlokal, Heiz- und Küchen-
einrichtungen modernster Ausrüstung, Kühlanlagen, Kegel-
bahn ulw. usw. Zwei elektrische Auszüge erleichtern den
Verkehr in dem Riesenbau. Die Innenarchitekturen der
Treppen- und der Gangräume, der Zimmer und der Säle,
der Restaurants usw. tragen den künstlerischen Stempel
des Geistes des Architekten und Bauleiters Otto In-
gold. Und gerade das Künstlerische, der Stil, betont
die reife Einheitlichkeit des Baues vom Erdgeschoß bis
zum Dach. Ein herber künstlerischer Wille, ein Wille
zum Eigenen, Persönlichen, durchdringt jede einzelne
Form, jedes kleinste Ornament. Davon zeugt vorerst
der große Restaurationsraum im Erdgeschoß: ein Kreuz-
gewölbe, dessen Rosetten mit farbenvollen, dekorativen
Figuren und Ornamenten von Maler E. Cardinaux ge-
füllt sind, überspannt den Raum, der eine feine Farben-
tönung und gediegene Gliederung der Pfeiler und dis-
krete, künstlerische Behandlung der Ventilationsanlagen
aufweist. Keine Form ist banal: das Brünnlein an der
einen Wand wie auch die Bogenfenster und die warm-
farbigen Muster der Vorhänge und der Stofftapeten an
den Nischenwänden sind höchst originell und wirkungs-
voll. Der Speisesaal (im ersten Stock) mit den Tuch-
tapeteneinlagen in den einzelnen Feldern der Wände und
mit der eigenartigen Deckenformation ist farbigfrisch und
hat breite, mächtige Raumwirkung. Ähnlichen Charakter
trägt der große, durch moderne, dekorative Formung der
Decke und der Galerien ausgezeichnete Theatersaal. Das
kleine alkoholfreie Restaurant im Erdgeschoß mit den
Wandbildern von T. Senn, der imposante Eingang
(Zeughausgasse) mit den Fresken von M. Brack usw.
wirken malerisch keck. Da der Völkerkrieg auch der Voll-
endung dieses Hauses hemmend in den Weg trat, können
wir auf den sonst noch vorgesehenen künstlerischen Schmuck
des Innern vielleicht später noch zurückkommen. Jeden-
falls erweckt der Bau außen und innen den Eindruck
einer stolzen, wehrhaften Burg und ist als ein Bauwerk
kraftvollen modernen Stils anzuerkennen. („Bund.")

Bauliches aus Braunwald (Glarus). Hier soll bis
zum nächsten Frühjahr ein neues Chalet erstehen. Herr
Brfland-Jenny steht im Begriff, ein solches durch Herrn
Architekt Glor-Knobel in Glarus in der sogen. Fuhr aus-
führen zu lassen. Die Erd- und Maurerarbeiten sind
an Baumeister Treacchi in Hätzingen vergeben worden.

Baukredite des Kantons St. Galle«. Der Regie-
rungsrat beantragt dem Großen Rat in einer besondern

Botschaft die Erhöhung der gemäß dem Großratsbeschluß
vom November 1907 auf 20 festgesetzten Subvention
an die Kosten der THurkorrektion bei Wattwil
und Lichtensteig auf 304,000 Fr., die Leistung eines

Beitrages von 23 °/» oder 12,630 Fr. an die Thur-
regulierung bei Lichtensteig, sowie die Leistung
eines Beitrages von 23 "/» oder 11,300 Fr. an die Er-
gänzungsarbeiten bei Wattwil. Sodann die Bewilligung
eines Staatsbeitrages von 30 °/o oder 180,000 Fr. an

die Kosten der Seez-Korrektion zwischen Weiß-
tannen und Mels. Endlich die Gewähr eines Bei-

träges von 25 °/o oder 60,000 Fr. an die Kosten der

Erweiterung des Krankenhauses in Rorschach
statt der früher beantragten 18 °/o oder 40,000 Fr. und

Leistung eines Beitrages von 25 "/<> oder etwa 3000 Fr.

an die Kosten des Desinfektions- und Okonomiegebäudes

für das Krankenhaus Altstätten.

Notftandsarbeits« in Tablat-St. Galle«. Der Ge-

meinderat genehmigte die Detailpläne für die als Not-

standsarbeitsobjekt in Aussicht genommene Hompeli-
st r aße — Teilstück von Heiligkreuz bis zur Gerhalden-

straße (Waldburg). An den Bau wird herangetreten,

wenn die an die Hand genommene Finanzierungsfrage
sich in befriedigender Weise lösen läßt.

BnndesSeiträge. Dem Kanton St. Gallen wird

an die Kosten der Erstellung einer Desinfektionsanstalt
beim Absonderungshaus in Altstätten ein Bundesbeitrag
wie folgt zugesichert: a) an die Kosten des Baues (8900

Franken) ein Beitrag von 2000 Franken; d) an die An-

schaffungskosten des Destnfektionsapparates (4500 Fr.)
50 °/°, höchstens 2700 Fr., zusammen 4700 Fr.; ferner:

a) für Mehrarbeiten am rechtsseitigen Linth-Htntergraben
bei Benken 40 von 47,685 Fr. gleich 19,074 Fr.;
b) für die Erstellung eines Durchlasses in die Ltnth

33ff» V« von 18.200 Fr. gleich 6067 Fr., zusammen

25,141 Franken.

Erweiterung der Stations-Anlage« in Brugg
(Aargau). Seit geraumer Zeit wird auf diversen Bahn-

stationen im Aargau gearbeitet, um Erweiterungen durch-

zuführen. In Baden sind bekanntlich größere Bauten

vorgenommen worden; in Wildegg sind die Geleisean-

lagen ganz bedeutend erweitert und es ist auch eine

Unterführung für Fußgänger angelegt worden;
^

größere

Umbauten fanden in Zofingen statt. Und so sind noch

eine ganze Anzahl von Arbeiten auf diversen Bahn-

stationen im Gange; andere Neuerungen sind projektiert.

Zu diesen gehört auch die Erweiterung der Stakionsan-

lagen in Brugg. Trotz der Spartendenz, die sich die

Bundesbahnen, angesichts des starken Verkehrsrückganges,

unbedingt zur Pflicht machen müssen, findet man im

Baubudget pro 1914 dennoch 495,000 Fr. eingestellt M
Bauten auf aargauischen Bahnstationen und zwar: Bahn-

Hof Baden 200,000 Fr., Brugg und Wildegg je 100,vvo

Franken und Rheinfelden 95.000 Fr. Es ist erfreulich,

daß die Bundesbahnen trotz Sparmaßnahmen, die ihnen

auferlegt sind, mit der Erweiterung der Stationsanlagen

in Brugg beginnen wollen; man sieht darin den guten

Willen, den Übelständen am Bahnhof Brugg abzuhelfen.

Hoffentlich kehren bald wieder bessere Zeiten für o>
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gjimbeSbaßnen ein, bamit auch ßlnfichtltch beS Baßn»
^ofeS Brugg gange Arbeit gelctftet unb umfaffenbe @r=

Weiterungen bureß geführt werben fönnen.

Oerbandswmit.
Schweiger. ©ewetbeoerel». (Mitget.) ®er engere

gentraloorßanb hielt (Sonntag ben 25. Dftober
im SürgerßauS gu Sern eine (Strung ab, in ber nament»
ließ bie heutige wirtfchaftlicße Sage etngeßenb be»

{proben würbe, ©te oon ber gentraEeitung bisher ge»

troffen en unb nocß beoorßeßenben Maßnahmen würben
alle einläßlich bisfuttert unb nach Kenntnisnahme ber
SSegrönbung gutgeheißen unb »etSanft. Sine »on ben
©emerbeoetbänben be§ Kantons unb ber Stabt gürieß
eingelangte Anregung betr. Bilbung »on Kommiffionen
mürbe »erlefen unb grünblicß befproeßen. ®aS Srgeb-
ni§ ber Beratung wirb ben genannten Berbänben bireft
mitgeteilt. Rocß würbe eine 9lttgaßl weiterer Maßnahmen
jur Stnberung ber Krebitnol unb gur Befcßaffung »on
Arbeitsgelegenheit befproeßen, worüber fpäter oon galt
ju galt Sériât erftattet wirb. ®te bem Schweiger. <Se»

merbeoeretn angeßörenben BerufSoerbänbe werben an=

gefragt, ob fie Sie Slbßaltung einer Sitzung beS SBeltern
SentraloorßanbeS als wünfeßbar erachten unb welche
ïraftanben fie allenfalls »orgufcßlagen hätten.

©er BerfianD fdjweiger. ©apegterer» «nö Möbel»
geft&fffte h^elt am 25. Dftober im Bürgerhaus in Sern
unter bem Borßß be§ Qentralpräfibenten, $jerrn ©arl
©tubaeß, ©l- ®aüen, feine alle ©rwartungen über»
treffenbe, ftarf befueßte gaßreSoerfammlung ab. @S war
bteS ber 20. BerbanbStag, unb eS unterblieb eine fletne
geier, mit Rücf ficht auf Sie gegenwärtigen feßweren 3^it»
Derßällniffe. ®ie ßatutarifeßen ©raftanben fanben rafeße
Srlebigung. Mit allgemeinem Bebauern nahm man aü=

fettig Kenntnis oon ber ®emiffion »on feerrn Büßler
senior, St. ©allen, ber faß 4 gaßre lang bem 2luSfcßuß
als überaus tätiger unb erfolgreicher Slftuar angehörte
unb aus ©efunbßeitSrücfficßten gurüdtrat. 3ln feine Stelle
mürbe ijperr guleS SGBpß, ebenfalls in St. ©aEen, als
neuer gentrataftuar gewählt. 211S näcßßer Berfamm»
lungSort würbe ©ßun beßimmt.

®te gegenwärtige wictfcßaftliche ©epreffion wirb aud)
fpejieÜ in unferm Berufe ttefe SBunben fdßlagen, unb eS

bereitet fid) ber Betbanb »or, nach Möglichfett bie Mit»
glieber bureß Mat unb ©at gu untetßüßen, ohne jeboch
materiell eingretfen gu müffen.

®iefe ©agung, welcße einen fehr fcßönen unb tnter»
effanten Verlauf nahm, mußte in relatio furger geit ein
großes Penfum oon 3lrbeit bewältigen, weil am gleichen
Sage noch bie SanbeSauSfteUung gemetnfam befueßt werben
ttoDte. aSiele Mitglteber blieben noch am Montag in
^«n, um fpegteü Sie Icßtere etngehenber befleißigen gu
lönnen. Boll befriebigt oon ber ©agung unb bem Se»
fuße lehrten bie ©apegierer unb Möbetßänbler wieber
»aß §aufe gurücf, mit bem Bewußtfein, baß auch in
Men ferneren Selten fich bie materteflen Opfer feßr
wohl gerechtfertigt hatten.

Set ScßmleDe» unö SBagnetmeißeroeteitt öe§ Be»
SWeS äSinterißnr macht folgenbeS befannt: Begugueß»
wenb auf ein gtrMar oom 10. September, baS unS
»on ben feßwefgerifeßen (SifenßänbleroetMnben gugefanbt
würbe, nach welchem nebft etnem pretSauffcßlag »on
Ma 8 % uns auch breimonatlicße gaßlungSfriften bif»
ttert würben, fowie ginSberecßnung für oerfpätete fällige
meeßnurtgen, fühlen wir unS »eranlaßt, auch unferfettS
türgere RecßnungSfrißen für unfere werte Kunbfame ein

|uf%en. Sßir Otiten, hteoon Rotig gu nehmen unb in
Anbetracht ber Sage, welche unfere Berufe fowtefo nicht

auf Rofen gebettet, unfer Vorgehen gu entfchulbigen unb
bie etngehenberi Rechnungen mögtlcßß prompt gu be»

gleichen fueßen, bamit aud) wir unferfettS unfern Ber»
pßichtungen nadhfommen fönnen.

Hu$$tellungswesen.
RttSgeicßnung. ®ie Parqueterie d'Aigle, in Aigle,

welche an ber bieSjäbrigen internationalen SHuSßeEung
in Spoil etnen „grand prix" erhalten hat, würbe auch
an ber SanbeSauSßeüung in Bern für bie tn ben ©ruppen
Rr. 20 unb 21 auSgeßeEten gabrifate mit ber golbenen
Mebaille auSgegetcßnet.

®ie Schweiger, ©temitwerfe 21.«©., Rieberurnen
(©tarnS), erhielten oom Preisgericht ber Sdhweiger.
SanbeSauSßeüung in Sern für ihre 2luSßeEungS=
obfefte in ©ruppe 19, Baumaterialien, Sie göl»
bene Mebaille.

fmlghanbel. ®te ©emeinbe Kübtis (©raubünben)
hat ihr IcßtjährigeS Runbholg auf ber Station »erfauft.
®ie erfte RoEe (Obermeffer) galt gr. 29 pro gefimeter,
bie gweite RoEe (Untermeffer unb Dbermeffer) gr. 23
unb bie britte Rofle (f^wache ©ramen) gr. 16.

Brennholg iß momentan giemlich begehrt. ®te Räch«
frage in Schnittware unb Bauhotg iß fehr gering, ob»

wohl erßereS Sortiment in ©eutfdjlanb gut oerfäußich iß.

Rljeittlfdjet ftolgbeticht. ®aS ^auptaugenmerf bes
^olghanbctS unb .£>oIg »erarbeitenben ©ewetbeS ridjtet ßdh
mehr unb mehr auf ben Gcinfaitf »on Runbholg. ®te
Saht ber neuerlichen Berfäufe war gwar bisher no^ flein,
aber man fann aus ben ©rgebniffen boch fchließen,
baß bie Rachfrage nach Runbholg gut iß, unb bamit in
Sufammenhatrg ftehen benn auch bie oerhältniSmäßig
hohen ©rlöfe. gm babifdhen gorftamt $errenwieS würben
fürgli^ ergtelt für 470 nü Rabetholgfiämme 1. Kl. 27
Marf, 2 Kl. 26 Mf., 3. Kl. 24 Mf., 4. Kl. 22 Marf,
5. Kl. 18 Mf., 6. Kl. 14 Mf„ für Rabelholgabfchnitte
2. KL 24 Mf, 3. Kl. 16 Mf., per m", ab SBalb. Sm
gorßamt Reterßal erlösten Rabelholgßämme 1. Kl. Mf.
25.35, 2. Kl. Mf. 24.35, 3. Kl. Mf. 22.70, 4. Kl. Mf.
21.10 Rabelholgabfchnitte 2b Kl. Mf. 22.35, per m*.
gm ©efcßäft mit glußholg war ber Betfehr mittelmäßig,
©ie Befchäftigung ber rhemifetjen unb weftfälifchen Bau«
holgfägen läßt immer no^ gu wünfdhen übrig, unb bem»

entfprechenb iß auch bereu Bebarf nießt umfangretdß.
gn ben oberrßetntfchen ^äfen lagern gum ©etl anfeßn»
(i^e poßen »erfügbaren glußßolgeS. ®aS gntereffe für
papterßöfger nimmt tangfam gu. Befcßränfter Papier»
oetbraueß ließ biSßer, troß Stocfung ber Sinfußr auS»

länbifcher tffiare, regen Berfeßr am Papierßolgmarft nod)
nicht auffommen. ©roßbem iß etwas meßr gefiigfeit in
ben Preifen waßrguneßmen. gm babifchen gorßamt
Kaltenbronn würben fürglicß 400 Ster ©annen» unb
gi^leupapterhölger mit Rlnbe gu Mf. 8.50 angeboten unb
gu ungefähr ME. 9 ber Ster abgegeben. 2US heutige ®urdß=
feßnittpreife für feßwebifdjes BJetßßolg fönnen angefeßen
werben: für 5" Mf. 210—212.50, für 6" Marf 215
unb für 7" Mf. 220—222.50 ber Petersburger Stan»
batb, eif Rotterbam, etnfcßlteßlich Kriegsoerftcßerung.

Bom rhdnif^«weßfatifchen Berfcßtebene
ßweige beS beutfeßen ^otggefcßäfteS, bie »om Krieg etwas
ftärfer berüßrt würben, beginnen fteß jeßt gu erßolen,
größere Aufträge auf Steferung »on |>ölgern ßereingu»
befommen unb befriebigenbe pretfe gu ergielen. So ber
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Bundesbahnen ein, damit auch hinsichtlich des Bahn-
Hofes Brugg ganze Arbeit geleistet und umfassende Er-
wetterungen durchgeführt werden können.

llerdaiulwesen.
Schweizer. Gewerbeverei«. (Mitget) Der engere

Zentralvorftand hielt Sonntag den 25. Oktober
im Bürgerhaus zu Bern eine Sitzung ab, in der nament-
lich die heutige wirtschaftliche Lage eingehend be-

sprachen wurde. Die von der Zentralleitung bisher ge-
troffenen und noch bevorstehenden Maßnahmen wurden
alle einläßlich diskutiert und nach Kenntnisnahme der
Begründung gutgeheißen und verdankt. Eine von den
Gewerbeverbänden des Kantons und der Stadt Zürich
eingelangte Anregung betr. Bildung von Kommissionen
wurde verlesen und gründlich besprochen. Das Ergeb-
nis der Beratung wird den genannten Verbänden direkt
mitgeteilt. Noch wurde eine Anzahl weiterer Maßnahmen
zur Linderung der Kreditnot und zur Beschaffung vor
Arbeitsgelegenheit besprochen, worüber später von Fall
zu Fall Bericht erstattet wird. Die dem Schweizer. Ge-
werbeoerein angehörenden Berufsverbände werden an-
gefragt, ob sie die Abhaltung einer Sitzung des Weitern
Zentralvorstandes als wünschbar erachten und welche
Traktanden sie allenfalls vorzuschlagen hätten.

Der Verband schweizer. Tapezierer- «nd Möbel-
geschäfte hielt am 25. Oktober im Bürgerhaus in Bern
unter dem Vorsitz des Zentralpräsidenten, Herrn Carl
Studach, St. Gallen, seine alle Erwartungen über-
treffende, stark besuchte Jahresversammlung ab. Es war
dies der 20. Verbandstag, und es unterblieb eine kleine
Feier, mit Rücksicht auf die gegenwärtigen schweren Zeit-
Verhältnisse. Die statutarischen Traktanden fanden rasche
Erledigung. Mit allgemeinem Bedauern nahm man all-
seitig Kenntnis von der Demission von Herrn Bühler
senior, St. Gallen, der fast 4 Jahre lang dem Ausschuß
als überaus tätiger und erfolgreicher Aktuar angehörte
und aus Gesundheitsrücksichten zurücktrat. An seine Stelle
wurde Herr Jules Wyß, ebenfalls in St. Gallen, als
neuer Zentralaktuar gewählt. Als nächster Versamm-
lungsort wurde Thun bestimmt.

Die gegenwärtige wirtschaftliche Depression wird auch
speziell in unserm Berufe tiefe Wunden schlagen, und es
bereitet sich der Verband vor, nach Möglichkeit die Mit-
glieder durch Rat und Tat zu unterstützen, ohne jedoch
materiell eingreifen zu müssen.

Diese Tagung, welche einen sehr schönen und inter-
«ssanten Verlauf nahm, mußte in relativ kurzer Zeit ein
großes Pensum von Arbeit bewältigen, weil am gleichen
Tage noch die Landesausstellung gemeinsam besucht werden
wollte. Viele Mitglieder blieben noch am Montag in
Bern, um speziell die letztere eingehender besichtigen zu
können. Voll befriedigt von der Tagung und dem Be-
suche kehrten die Tapezierer und Möbelhändler wieder
nach Hause zurück, mit dem Bewußtsein, daß auch in
diesen schweren Zeiten sich die materiellen Opfer sehr
wohl gerechtfertigt hatten.

Der Schmiede- und Wagnermeisteroerein des Be-
ZirkeS Winterthur macht folgendes bekannt: Bezugneh-
mend auf ein Zirkular vom 10. September, das uns
von den schweizerischen Eisenhändleroerbänden zugesandt
wurde, nach welchem nebst einem Preisaufschlag von
Zirka 8 °/o uns auch dreimonatliche Zahlungsfristen dik-
ttert wurden, sowie Zinsberechnung für verspätete fällige
Rechnungen, fühlen wir uns veranlaßt, auch unserseits
kürzere Rechnungsfristen für unsere werte Kundsame ein
Mhren. Wir Hütten, hievon Notiz zu nehmen und in
Anbetracht der Lage, welche unsere Berufe sowieso nicht
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auf Rosen gebettet, unser Vorgehen zu entschuldigen und
die eingehenden Rechnungen möglichst prompt zu be-
gleichen suchen, damit auch wir unserseits unsern Ver-
pflichtungen nachkommen können.

KuMellungwtten.
Auszeichnung. Die lìguàrie à'^ÎAle, in

welche an der diesjährigen internationalen Ausstellung
in Lyon einen prix" erhalten hat, wurde auch
an der Landesausstellung in Bern für die in den Gruppen
Nr. 20 und 21 ausgestellten Fabrikate mit der goldenen
Medaille ausgezeichnet.

Die Schweizer. Eternitwerke A.-G., Niedermne»
(Glarus), erhielten vom Preisgericht der Schweizer.
Landesausstellung in Bern für ihre Ausstellungs-
objekte in Gruppe 19, Baumaterialien, die gol-
dene Medaille.

Holz-Marktberichte.
Holzhandel. Die Gemeinde Küblis (Graubünden)

hat ihr letztjähriges Rundholz auf der Station verkauft.
Die erste Rolle (Obermesser) galt Fr. 29 pro Festmeter,
die zweite Rolle (Untermeffer und Obermesser) Fr. 23
und die dritte Rolle (schwache Tramen) Fr. 16.

Brennholz ist momentan ziemlich begehrt. Die Nach-
frage in Schnittware und Bauholz ist sehr gering, ob-
wohl ersteres Sortiment in Deutschland gut verkäuflich ist.

Rheinischer Holzbericht. Das Hauptaugenmerk des
Holzhandels und Holz verarbeitenden Gewerbes richtet sich

mehr und mehr auf den Einkauf von Rundholz. Die
Zahl der neuerlichen Verkäufe war zwar bisher noch klein,
aber man kann aus den Ergebnissen doch schließen,
daß die Nachfrage nach Rundholz gut ist, und damit in
Zusammenhang stehen denn auch die verhältnismäßig
hohen Erlöse. Im badischen Forstamt Herrenwies wurden
kürzlich erzielt für 470 Nadelholzstämme 1. Kl. 27
Mark, 2 Kl. 26 Mk.. 3. Kl. 24 Mk., 4. Kl. 22 Mark,
5. Kl. 18 Mk., 6. Kl. 14 Mk., für Nadelholzabschnitte
2. Kl 24 Mk, 3. Kl. 16 Mk., per m«. ab Wald. Im
Forstamt Peterstal erlösten Nadelholzstämme 1. Kl. Mk.
25.35, 2. Kl. Mk. 24.35, 3. Kl. Mk. 22.70, 4. Kl. Mk.
21.10 Nadelholzabschnitte 2b Kl. Mk. 22.35, per m°.
Im Geschäft mit Flußholz war der Verkehr mittelmäßig.
Die Beschäftigung der rheinischen und westfälischen Bau-
holzsägen läßt immer noch zu wünschen übrig, und dem-
entsprechend ist auch deren Bedarf nicht umfangreich.
In den oberrheinischen Häfen lagern zum Teil ansetzn-
liche Posten verfügbaren Flußholzes. Das Interesse für
Papierhölzer nimmt langsam zu. Beschränkter Papier-
verbrauch ließ bisher, trotz Stockung der Einfuhr aus-
ländischer Ware, regen Verkehr am Papierholzmarkt noch
nicht aufkommen. Trotzdem ist etwas mehr Festigkeit in
den Preisen wahrzunehmen. Im badischen Forstamt
Kaltenbronn wurden kürzlich 400 Ster Tannen- und
Fichtenpaptcrhölzer mit Rinde zu Mk. 8.50 angeboten und
zu ungefähr Mk. 9 der Ster abgegeben. Als heutige Durch-
schnittpreise für schwedisches Weißholz können angesehen
werden: für 5" Mk. 210—212.50, für 6" Mark 215
und für 7" Mk. 220—222.50 der Petersburger Stan-
dard, cif Rotterdam, einschließlich Kriegsoersicherung.

Vom rheinisch-westfälischen Holzwarkt. Verschiedene
Zweige des deutschen Holzgeschäftes, die vom Krieg etwas
stärker berührt wurden, beginnen sich jetzt zu erholen,
größere Aufträge aus Lieferung von Hölzern hereinzu-
bekommen und befriedigende Preise zu erzielen. So der

Hllustr. schweiz. Hanbw. .Zeitung („Meisterblatt«)


	Bau-Chronik

